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Z ll n l a n d .
L a i b a ch.

>̂«B«eine Majestät haben dem Uhrmacher 3ln?
ton Löbersorger auf seine Erfindung obue An»
wendung thierischer oder Feuerkräfte Strom«:
auswärts zn fahrci-i, dann dem Maschinisten
Joseph Thümel auf,'eine Wasscrhebmasämie,
die gebethentzn ,<ius!<l)liehcnbcn Privileg»«»
all c r g n.ad l gst zu er th ej lF„ q eru l) et., . . : , . ' . .

CÄcr inö.ptlich? Inhalt dieser Verleihungs«
Urkunden ist dem Intelligenzblatte einge-
rückt) . ^ ' - .

'Se.i,ne k.'k. Majesta.t. haben m Folge ho- .
h n H^ossanzley^Dekrets p.om 5. M.arz l. F.^
d^m N. Oe., (2traffenbau-^oMlnissar Vitus
Ngatzy ein. ausschNess/ndes Privilegium auf-
8. Jahre auf die. vou>ihm Erfundene ^aemaK,
scbine allergnädigst zu verleihen geruhet., ',
(Die VerleihnilyslUrhunde enthalt das In te l -

, . O g W b l a l t ^ . ) , , / / ' , ,
^ ^ ^>-! V e'P^e ^^r« e i ch^
'.' G^^ k. f. äp'osiol.Majestathaben allevgn5?

dsgsl gerllhet, de,n jnngsibin znm Lcgationse,
se^rclär bei/A!lerhöchstthrer Gcsandtschaft̂ am
ls'lli^l. niederländischen Höfe ernannten Gra-»
fen, 'Carl' Ferdinand von Buol-Schauen-
siein, Ehrcnrittee des Iohanilite^. Ordens,, die
w-irkliche k. k. Kammererswü'rde zu Nsleihen'

Die k. k. Hauptpostwagens- Direktio«
machrunterm 22. März bekannt, daß in Fol-
ge des herabgesetzten Nittgcldcs (und szwar
vom 1. April d. I . in den deutschen Provln-
zcn von ^ fi. auf 3 fi. , in Siebenbürgeir
von 3 fi. auf 2. fi. und vom 1. May an iir
Galizien von 3 fl. auf 2 fi. 3o Kr. W. W.
für das Pfevd und eine einfache Station) sich
auch lll der Mbnahme des Porto für die mit
dem Postwagen reisenden Personell naoh ienel»
allgeineinen Vesiimmungcn, benommen w«rd,
weMe bei der letzten Regulirung der Postwa-
gens - 'Tariffe festgesetzt wurden. Dem
^ n ^ h l g e werdet von dem' oben an-
gezeigten Zeitpuncte für einen Sitz im
Innern, des Waains zs^ ,/ für cincn Sitz
ain - Vorder^eU des Waaens 2s3 , für ein
Mno ,'das aüf den Gchooß genommen wird,
ls3 ,' für-ein/Klnd, da'szwischeii, ^ Personen
Nauin zu,m Oi'tzen sindel/ l f ^ e s oben be-
stimmten Nittgetdes'fnr dn's ^ferd und eine
einfaHe 'Station zu entrichten 'seyn, welches
für jede Provinz bestimmt ist.

Äer Hr. Erzbifchof vou Mayland ^ Graf
Cajeran von GaisruMs ist am' 2^. März in-
Wien angekoMme .̂ ' ° ' ' ' '
' Se5 Err. dei"öV^rfteKanzler, GrafFranz

5on Saurau'hat mrt seiner eigenen kostbar
r'en Bibliothek "dem Ioanncnm zu Grätz ei«
großmüthiges Geschenk gemacht. — Gin Theil
derselben wurde sogleich nach Gratz gesendet.



uyt der Bibliothek des I l l n i l ^ lM ls einver-
leibt zu werden, den übrtgcn Theil behalten
sich Se. Erc. ni Ihrem Gebrauche zurück,

' nntdcm Vorbehalten, <hn bei ^ebzeittil theile
weise und das noch übrige testamentarisch
zu übergeben. Auf den von dem. erhabenen
Stifter dieser Anst«lt, des Erzherzogs Johann
Baiser!. Hobelt, geäußerten Wunsch, baben
Se. Erc. auch clngewilliget, daß I k r V i l d -
niß (ein Meisterwerk von Lampi) ebenfalls
dahill lcglr t , und nach des Hetrn Grafen To,
dc dort aufgestellt werde. — V o n diesen: kost-
baren Schatze sind bisber schon l5^ Kisten
auf Kosten dieses großmüthigen Gebers nach
Gral; abgegangen, auch ist dort bereits der
Catalog eingetroffen. Diese Sammlnng ent-
halt 81» Werke in 1939 Bänden aus allen
Fächern der Wissenschaften , schönen Künste
und nützlichen Kenntnisse, wornntee die kost-
barsten Werke aus den glänzenden Zeiten der
Literatur, welche die durch die Gescheykc des
durch!. Stifters und das Vermächtniß des
G:afen Brigido schon ansehnlich gewordene
Bibliothek des Ioanneums an ^elchhaltig?
keit, Wertb und Interesse erhöben werden.

Der in Gratz erscheinende, von dein Scrip-
. tor des Ioanneums, Herrn Kollmann, re-
digirte Aufmerksame, liefert vollständig den
del Gelegenheit dieser Schenkung zwischen
dem Geberund dem Erzherzoge Johann,
dann uut den Cucacoren des Instituts ge»
pfiogenen Briefwechsel, und endiget seinen
Bericht mit folgender Bemerkung: ,.,Mit ge-
rührtestem Danke u»d unauslöschlicher Ver.
ehrung empfängt das Vaterland und das
I n s t i t u t , dieses in seinem Werthe, Zwecke
und Nutzen so theuere und nochj die spaten
Z: i t tn fruchtbar fortwirkende Vermächtniß
und stellt den Nahmen des hohen Edlen hoch-
gefeyert für Dank uud Verehrung der Nach,
welt auf^" (Wdr.)

Am 3 c März ist die Suite S r . kaiserl,
Hob. des Erzherzogs Rainer, Vicekönigs des
lomdardisch . venetianischen Königreichs, un«
ter Anführnng des Stalldirektors , ehemali»
gen Professors an der k. k. Ingenieur »Ma ,
demis, Anton Köchel, mit 79 auserlesenen
schönen Mrdeu von Wien nach Mayland

_ abgegangen.

S«'. Erc. Hraf i>. Budl-Schaue-nsteM,
k.̂  k. präsldirc«den Gesandter a<n deutschen
Bundestage, ist am3 i . März vou Wien nach
Frankfurt abgereiset. , (Wdr.)

Das den Kärntnerischen Standen und
der Stadt Klagenfurt, wegsn ihrer <n iiieb^
reren Kriegsperioden bet jcdcr Gelegenheit
durch Geineingetst, Vaterlandsliebe und reges
Gefübl für alles Gute und Nützliche crworse-
uen Verdlenfte, gelvidmstc Brustbild Sr>. M a -
iesiat unscro aUergnädigslel». Kaisers , welches

'beka!»l.tlick atu /,. Ottobcr p. I . in dem
großen ständischen Saale zu Klageilfurt feyer- '
lich angestellt wurde, ist von den: hiesige»!
k. f. Hofstatnar^eopold' Kisling verfert igt /
und nut vorzüglichem Kuilstsinn und ausge»
zeichnete Geschicklickkeit trefflich ausgeführt.
I n Anerkennung oieser rühmlichen Eigen-
schaften und des ^sonderen Talents, welche
Hr . Leopold A'löling hierdurch'an den Tag
gelegt, hat der Klagenfurter Magistrat am
gemeldeten festlichen Tage demselben das Bürs
gcrrecht der H'al'ptsiadt Klagenfnrt, nebst
elnec ansehnlichem Bcldbclohnung ertheile,
und ihm d.'s dießfälligc, unter obigem Tage
allsgefertigreDiplom, als ein Denkmabl des ^
Antheils, den dieser Künstler an jener Fei--^
erlichkeit gehabt> und als einen Beweis der
besondern Achtung, überreichen lassen.

(W. Z.)

M a h r e n .
Il,u Schlüsse des voriges Jahres würbe

zu Brüm? ^in medizinischer i3)chwcfclral:che- .
rungs,5Apparat errichtet, dessen Wirksam-
keit und Heilkraft, nach dem Berichte der
dortigen Zeitung^ in einer̂  bedeutenden Nei-
he der entsprechendsten ^icülltate an 27 Kran-
ken sich biöker erprobt und gezeigt ha t , daß
bei Gicht uud Nheumatismen, bei den» man«
nigfalcigen beiden des i!yuipd-, Drüsen-und
Hautsystems sich in den meisten Fallen voll-
ständige Heilung erwarten lasse, wenn an«
ders die nöthige Umsicht, und ein angemes^
senes Verbauten von Seite des Kranken da«
bei beobachtet w i rd ; denn schon jetzt hat eine
betrachtliche Zakl aus jener.Klasse vonKraus
keu ihre Herstellung von äußerst hartnäckigen
Leiden diesem Heilmittel zu verdanken. Es



yab L«!d.'n5ö. die in den Apparat f ragen
werden üiußten, und die ihn nach vollendeter
Kur wodlgeniutl) verließen, und Mancher
kann „un wieder seinen Geschäften nachgehen,
der bis zum Erschöpftseyn elend sich nur noch
mahsam hingeschleppt battc. Und alle diese
Hellungen wurden bei einer dem Ganten
nicht allerdings günstigen Iahrszeit und
Witterung mtt i o , 8 , 6 , auch wohl noch
wenigern Rauchcrungen herbeigeführt, ein«
zige zwei Falle ausgenommen, wo die nu^
ßcrste Hartnäckigkeit bes Uebels 2/; derselben
nöthig gemack)t hatie. (W. Z.)

I t a l i e n .
Vencdtg. Die armeinschen Mönche vonVt.

Lazarus dahier, welche in ihrem Kloster eine>
verständige armenische llebersetznng d^rChro,
niken von Ellsediuö gefunden, bcschastigien
sick jetzt nnt der Uebersetzlwg derselben in's
Lateinische. Die gelcorte Welt erwartet ikre
Arbeiten mil dem lebhaftesten Intereffc, Man
hat zn diesem Zwecke ed-e Sndftr ptwn eröff
net, die mit Ende Ju l i geschlossen wnd.
Unt allen Gelehrten de», Ankauf dtests W^rrs
zn erleichtern, ist dec Preis für den Bogen
in Quart nur auf 3« Centimes festgesetzt
werden. Man unterzeichnet in Venedig bei
den Ordensgeistlichen von l2t. Lazarus, und
zu Paris bei keuormanr.

Mailand, deu 24. März. Eine bier er-
schienene Verordnung verbietet aufs Neue das
Tragen der Waffen, besonders der verborge-
nen, bestimmt die Strafe der Ucbertrötmlg
lind die Falle, in welchen ^c Waffen zn tra-
gtn oder aufzubewahre« erlaubt sind.

(B .v .T . )

A u s l a n d .
I t a l i e n .

Parma , dcki 23. März. Die Kommission,
die vom Generalkomando der österreichischen
Lombardie zur Vollendung der Straße von
Fornovo nach Spezia aufgestellt worden,
l,nd die aus Kommissarien der österreichischen
Regierunge:'. und den Regierungen von Par-
nia, Modc'ia, Picmontnnd Toökana znsam-
lncl'Zcsetzt ist, wird sich uoch iu diesem M o -

nate zu Mailan'b nnter den, Vorsitz i5. E.
des Hrn. F. M . Ü. Graftn Vnbila vcr»a^-
melil. Der von unserer Regierung «rnannte
Kommissär ist bereits uacy Mailand abgc»
rcisl. (V . 0. T.)

D e u t s c h l a n d .

Frankfurt. Hier wird , nach dem /olii'nal
cw >lctnctoit, l>n Monat -April eine Ä'om-
misslonvonWürtcmbecglschen, Vadischen und
Nassauischcn 'Abgeordneten zusammentreten,
uw s»ch üoec die Grundlagen eines nnt dem
heii. Stuhle abzuschließcl̂ den Koilkordats zu
vcreungen. Drr konlgl.würtemoerglsche'Ave
geordnete, Freiherr 0. Schnutz-Grollenburg,
benndetsich bereits zu Zranftult. Man hosit,
daß noch mehrere BundcSstaatcn an der lln-
terhaildlung 2yell nchmcn iverden. ( B v . T.)

- I n Attgsourg ist bckailntgeluacht worden,
daß, wenn aleich ln Büye.'n noch kein aus-
drückliches Verboth des Bücher - Nachdrucks
bestehe, derselbe doch w dem Olcafgesetzono
che für einepolizel^rasbare Hai.dlung erklärt
sey. Dädcr so'̂ cn die Poli<echcl)ördcn, oey
ersolgier Klage, d<e nachgcdrncllcn Schriften
in Beschlag nehmen, und zur rcchtlnäßlgen
Verfügung des Verlegers >n'Uen. (W. Z.)

G r 0 ß h er z 0 g thn m Hesse n.
V'ainz. vom25. März. Nach den Beob-

achtungen eincs Landwirtdcs in unserer Nach-̂
barschast haben wir Hoffnung zu etner re«»
chen Weinlcsc i>ii nächsten Hcro,^-. Er schnltt
Rcben von dcn verschiedelien Trauoenallen,
und l'cß sle an warmem Orte trcidcn. Das
Nisultat, verglichen mit dem Resultate eines
gleichen Vcr,uchcs im vorigenIlübiahre, war :
die Fruchtaugen, odne nUe Ausnahme, triebe,»
doppelten Ncinsaamen sScheine nach dein
ProvN'zialünsdri-.ckc) ; dieser Wclnsclümc!»
war voll und rund; auch trlcben die Keime
bei gleicher Temperatur freudiger und sckncl,
ler als im vorigen Iabre, wo der Weinsaa-
men bei den, an der Warme treibenden Nc?
ben sich nur einzeln , schmachtig und langsa«
mer sich entwickelte; ist d:e Blurhezeit dce
Befruchtung günstig, so kann der Helbsi . i , ;
Menge dcs deines dem Jahr »^03 glcich
kommen. (S» Z.)



5 o ß b r i t a n n i e n>

Der Courier entbalt folgenden Korresvon-
d>nzartikel aus Par is : ,,Deutsche Zeitungen
haben behauptet, der Französische Kriegsmi,
«istcr'l>abe ^nno »icht aktive Offiziere in den
Dienst zurückgerufen. Diese Zabl ist uber^
trieben. Nachdem Rckrntirnngsgesetzc soüen
j^brlich "^n,an0 Mann aufgeboben werden,
folglich kann, wenn die Aushebung" wirklich
geschieht, die ?lrmee nicht vor fn,'.f bis sechs
Jahren ihre Stärke aus dem Frieden-sfuße -
erreichen. Was die Reservearmee betrifft,
so wird sie nur in dsn Tabellen eristiren/
da die Soldaten, aus denen s'e besteht̂  nur
auf den Fall einer feindlichen Invasion un-
ter die Fahnen gerufen werdem B is dabin
seßen sie an ihren Wobno^ten ihre Gewerbe
fort , und kennen, in alle?, ^roviinen zer«>'
streut, nicht einmal ihre künftigen Offizäere
oder Kameraden." (W. 2,.) > -
- ' Am Sonntage wuvde der ehrwürdige'

Abbe/ Mathias, als er w der Kapelle des
spanischen Gesandten ^esse las , von einem >
Manne unt blotzen Gabel angefallen. Er ssnch-
tete sick in die Sakristei, aberderAngreifcr folg-
te ihm undqab ihm einige Hiebe überden Kopf»
und die Arme. Er faßte dcu Gabel u'id
rang mit, dem Mörder^ bis Leute bcrheika-
»uen, und diesen in Sicherheit brachten. Er
7st bereits einmal von der Polszei verhört
worden , wo er ssch Leöu de Caseanr nannte,
und als Ursache seiner Tbat angab , mau ha-
be ihn als wabnsinnig cr?bmmünüirt , un>'
au's der spanischen Kapelle altsâ eschlossen ,>
weshalb'er sich fur berechtigthalie, den Prie-
ster zu tödten. Der Männ scheint völlig-
verrückt zu seyn. <B. v .T . ) '

Durch eine am «6. März zu Dublin er«'
sckienene Proklamation sind 8 P^.rreyen,
îss nn Au^ruhrsiaild beqnfse'', erffärt, und^

«nter außerö^veutliche Polizeiaufsicht gestellr'
worden^' ^ ' ' -(Wbr/)- '

Mcbrere R'sgierungsverfügungen und Aelt-?
ßerungün hoher Staatsbeamten lassen vetlnzit-'-
tden , daß her Abschluß eines Conco.rdats mit -
H e w H W ^ ^ ü r das Königreich Hanover und

die angranzenden Provinzen , sshr nabe sey. /
Man sagt, die neuerdings an die königl»'
banöoer'sche Gesandtschaft zu Rom abgegan-
genen Instruktionen einsprechen eben so sedr!
den Wünschen des katholischen Kirche>nOber«i
bauptes, als d<n geists. Behörden und den.l
Bedarfnifseu der kathol, Unsertli'anen des.
Königreichs, welche über einen Sechsthell,
der Bevölkerung ausma-chen. , (Nd r . ) '

F r a n k r e i c k . - ^

Am 2 i . März um die Mutagsstunde w a ^
der Brand , welcher Tags znvor M s Tbca-'
ter dc l'Odeon verzehrte , noch nicht ganz«
lich gedampft, obgleich die Spritzen seit
2^ Stnnden uuanf!)örlich und nach alleil
Richtungen in Thätigkeit waren. Mehrere
Mitglieder dieses Th-aicrs , den D'iredteur
Picmd an 5er Spitze, wurden am 22,'Marz
vor den Herzog von Berry gelassen, der
idnen Worte des Trostes sagte. Die-fonigl.
Äklidc'nic dcr Musik gibt am 2,5. War^ eine
außerordentliche Vor^ellung- ;n Gnnsten^cr
Pensioinsirn des Odeons. Dieses Tdcater
,var am 23. M ä n 179!) gleichfaUs bis anf-
den Grund abgebrannt unö im Hähre 1.307
wieder erbaut worden. " ''"

Mad . Catala'ü gab a m : M März ihr '
letztes.Concert; sit! ac^cnkt unoerzügllch nach
Deutschland abzureisen. - '. (Wdr.)

T ü r k e i.

Handelsbriefe aus ssonstantinopcl mesdesi,
zu Lande aus

Vo-nbay .mit Depeschen des Marquis v.
H<iftin'qo än kord Batburst ciilgetroffen sey,
welche' die Anzeige eutbaltcn sollen , da ß der
Krieg zwischen der ostindischen K̂> npagnie und
den vorzüglichsten Hauplcrn der Maratten
erklärt sey, und die Feindseligkeiten auf meh-
reren Punktttt bereits begonnen«baben.

W e c h s e l s ^ o u r s r n W i e n
vons/;./Apri l ' i8i3^

CWvuUwlls>nü,,»z!l.v^n' Hunden 27H.>fs..


